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Apfelmehltau 

Die Blätter sind mit einem weißem 

mehligen Belag überzogen. Sie rollen sich 

ein und fallen frühzeitig ab. 

Rückschnitt von befallenen Triebspitzen im 

Winter und Frühjahr nach dem 

Neuaustrieb. 

Vorbeugung: Bei Neupflanzungen 

weniger empfindliche Sorten bevorzugen. 
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Apfelschorf 

Warme und regnerische Witterungsbedingungen 

fördern den Pilz. 

Wird auch auf Früchte übertragen die dann deformiert 

sind. 

Lichte Kronen durch regelmäßigen Rückschnitt im 

Winter. Abgefallene Blätter vernichten! 

Weniger empfindliche Sorten bevorzugen. 
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Apfel Stippigkeit 

Diese physiologische Erkrankung ist eine relative 

Unterversorgung der wachsenden Frucht mit Kalzium. 

Extreme Schwankungen in der Wasserversorgung fördern 

die Stippigkeit. 

Vorbeugung: Neutraler pH-Wert und spritzen mit z.B. 

Düngal = Calciumdünger. 
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Apfelschalenwickler 

Junge Blätter werden zusammen gesponnen. Die 

Raupe skelettiert junge Blätter und schädigt junge 

Früchte durch Schabefraß. 

Vorbeugung: Beseitigung der Gespinste und 

Aufhängen von Pheromon-Fallen von Mitte Mai 

bis August. 
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Apfelwickler 

Bedeutendster Obstbaumschädling. Die Larven 

überwintern an Baumstämmen unter der Rinde. 

Vorbeugung: Aufhängen von Pheromon-Fallen ab Mai 

bis August, dadurch werden die Männchen in die Falle 

gelockt und mit der Leimtafel gefangen. 
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Apfelbaumgespinstmotte 

Starker Befall kann Kahlfraß hervorrufen. Ungepflegte 

Apfelbäume sind am stärksten gefährdet. 

Schon während des Knospenaustriebes beginnt die erste 

Fraßtätigkeit. 

Vorbeugung: Versponnene Blätter sollten sofort entfernt 

werden. 

Eine Austriebspritzung kann nur vor dem ĂMausohr-Stadiumñ 

wirksam sein. 
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Kragenfäule am Apfelbaum 

Der Obstbaumkrebs tritt vor allem im Winter auf.  

Abwehr: Verhinderung stauender Nässe, keine 

Überdüngung, Keine Rindenverletzungen und keine 

anfªlligen Sorten wie ĂBerlepschñ und ĂCox Orangeñ 

pflanzen. 
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Monilia Spitzendürre an 

Aprikose 

Nach der Blüte beginnen die Triebspitzen zu welken. 

Besonders ungepflegte Bäume sind besonders 

gefährdet. Tritt auch bei Kirschen und Mandelbäumen 

auf. Am stªrksten befallen wird die ĂSchattenmorelleñ. 

Vorbeugung: Bei Neupflanzung weniger empfindliche 

Sorten pflanzen. Befallene Triebe bis ins gesunde Holz 

entfernen.  
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Monilia Fruchtfäule an Quitten 

In feuchten Jahren besonders starker Befall. 

Sehr stark leiden auch die ĂSchattenmorellenñ darunter. 

Vorbeugung: Befallene Früchte regelmäßig entfernen 

und Fruchtmumien am Baum abpflücken. 


